
Präjudicial-Fnst Hierselbst beybringen sollen, diesenr Suchen auch bewandten Untständm
nach deferiret worden; So werden diejenige von der Don epischen Familie, welche gegen
oberwehnte Lehnsfolge rechtsgegründete Einwendungen zu haben glauben selten, hierdurch
verabladet, binnen 6 Wochen a dato an, solche Hierselbst behörig beyzubringen und auszu
führen, wiedrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie nach Verlauf dieser Frist, damit weiter
nicht gehöret werden sollen. Detmold den i g.ten Nov. 1771.

Grafl. Li pp. Regterurtgs-Canzlcy daselbst.

verpacht-Sachen.
1) Demnach das Guth zu BischoffShausen, bey Wißenhausen gelegen, audenvartig..an den

Meistbietenden auf künftigen Petri Pachtsweise abgelassen werden soll, so können diejeni
ge, so dieses Guth zu pachten Willens und die Conditiones davon vorgäugig zu wissen be
gierig, auch im Stande sind praestanda zu praestirm, sich bey dem Hm. Amtmann Ave

 narais zu Ermschwerd nicht nur nrclden, als auch irr Termino Montags den 2zten Dec.
 a. c. an dein adel. Gericht allhier erscheinen, und das weitere nach Befinden gewär
tigen. Bischoffshñusen den 24WN Novembr. 1771.

2) Es soll das Herrschaftliche bisher zu Dienst bearbeitete Vorwerk zu Trendelburg, welches
 in 1319m 1 sechzehntel Acker, l u.zachtel Ruthen Land, Wiesen, Hudekämpen und Gar

 ten nebst 10 u. Zviertel Acker Triesch, vom Kälberkamp bestehet, sodann die daselbst gelc-

 gene.,.aus .drey.Mahlgängen und einem Schlaggang bestehende Herrschaftliche Mühle vom
iten Wkay künftigen Jahr an, anderweit verpachtet und des Endes wegen des Vorwerks
Montags den 13tot Jan. a. f., und wegen der Mühle Dienstags den i4ten ejusdem der

Licitations-Termin aus Fürstlicher Kriegs-und Domainen-Cammer allster abgehalten wer-'
den, welches hierdurch zrt dem Ende bekannt gemacht wird, datnit diejenige, welche zu die
sen Pachtmtgen Lust hätten, sich alsdann des Vortnittags allster einfinden, und anvor
derst, daß sie denenselben gebührend vorzustehen, annehmliche Caution zu machen, und das
Inventarium zu bezahlen im Stande seyen. Obrigkeitliche Attestata, ohne welche niemand
Zur Lieiration gelassen wird, produciréis nach Vernehrnung der Pacht-Conditionen, welche
sie auch vorher allster erfahren, und wegen der eigentlichen Beschaffenheit dieser Pachtun
gen in Loco nähere Erkundigung einziehen können, ihr Gebott thun, und darauf das wei-

r tere erwarten mögen. Cassel den zotenNovenchr. 1771.

Z) Ein- 6 Stuttde von Cassel an der Diemel gelegenes Wohnhaus, mit nöthigen Scheuren,

Boden und Stallungen; imgleichen ohngefehr 217 Acker Land, 6o Acker Wiesen, der
Schäfferey, so mit 500 Stück zu betreiben, die Brandeweins-Brennerey, gemessenen Fuhr^

° und Handdiensten, sodann 20 Klaftern Holz, einem Obst-und andern Garten, .stehet auf

künftigen Petritag zu verpachten; und können sich diejenige, welche zu dieser Pachtung
Lust herben, bey dein Herrn Regierungs-Adv. und Procuratori Ordinario Buch jun. zu

, Cassel melden, und die weitere Conditiones vernehmet:.

4) Es soll in dem hiesigen Waisenhaus, die demselben zustehende an der Fulda bey Bergs-
hausen, gelegene Wiese, Montag den 16 ten Decembr, Vormittags anderwärts auf ZZahr
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